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und Freitag früh 10 Uhr.
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Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Bekanntmachung.
Das Anſtreichen der Feuerleitern ſowie die Ans

beſſerungs Arbeiten am Geräteſchuppen am Spritzen
hauſe ſollen am

Montag, den 21. d. Mts.
vormittags 10 Uhr

im Büreau des Unterzeichneten vergeben werden.
ungen liegen daſelbſt aus.

Annäburg, den 18. Oktober 1907.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmächung.
Die Anfuhr von 2 Waggous Pflaſterſteinen

ſowie Saund zu den Pflaſterungs- Arbeiten am Jeſſener
Tore ſoll am

Montag, den 21. d. Mts.
vormittags 11 Uhr

Mo. 123.

Beding

im Bürean des Unterzeichneten an den Mindeſtfordernden
vergeben werden.

Annaburg, den 18. Oktober 1907.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das Abladen von Schutt und Aſche am

Jeſſener Tore wird hiermit bei Strafe verboten.
Aunnaburg, den 18. Oktober 1907

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der deutſche Kronprinz arbeitet
unter Endbingung von ſeinem militäriſchen Dienſt
ein Jahr lang im preußiſchen Miniſterium des
Jnnern. Eingeführt in die Zivilverwaltung wurde
der Kronprinz bereits vor einem Jahre durch den
Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg auf

Sonnabend, den 19. Oktober
e

1907. Jahrg.
a

11.

Grund eines kaiſerlichen Erlaſſes vom 24. Oktober
1906. Auf Grund einer Kabinettsordre des Kaiſers
vom 7. Oktober d. Js. arbeitet der Kronprinz auf
ſeinen Wunſch im Miniſtertum des Jnnern und
wird vom Miniſter v. Moltke in die zivildienſtlichen
Geſchäfte des Miniſteriums eingeführt. Jn dem
vom Kaiſer genehmigten Programm, in das auch
der Kronprinz eingewilligt hat, iſt vorgeſorgt
worden, daß dem Kronprinz in alle wichtigeren
Zweige des inneren Staatsdienſtes ein eingehender
Einblick gewährt wird. Neben eigener praktiſcher
Betätigung bei der Bearbeitung ausgewählter Ge
ſchäftsſachen und der Teilnahme an wichtigeren
Miniſterialvorträgen, gelegentlichen Beſichtiguttgen
uſw. werden Vorträge einhergehen, die dem Kron
prinzen von Vertretern der Wiſſenſchaft und
Männern der Praxis in ſteter Anlehnung an den
Fortſchritt ſeiner Tätigkeit gehalten werden. Der
Kronprinz nahm ſeine neue Tätigkeit bereits am
vergangenen Montag auf. Die Entſchließung
des Kronprinzen, ſich ein volles Jahr lang einge
hend der Zivilverwaltung zu widmen, darf mit

Leben ſo großer Genugtunng begrüßt werden wie
dem Kaiſer Dank dafür gebührt, daß er den Thron-
erben durch Entbindung vom mlilitäriſchen Dienſt
die Möglichkeit gewährt, ſich auf ſein dereinſtiges
hohes Amt nach jeder Richtung hin gründlich vor
zubereiten.

Zur Beratung der Frage wegen Ent
ſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes hat der
Landwirtſchaftsminiſter die Leiter der preußiſchen
Landſchaften für den 15. und 16. d. M. nach Berlin
berufen. Am Tage darauf wird im Dienſtgebäude
der Kur und Neumärkiſchen Hauptritterſchaftsdi
rektion eine Zuſammenkunft der Generallandſchafts
und Hauptritterſchaftsdirektoren behufs Beſprechung
anderer gemeinſamer land wirtſchaftlicher Angelegen
heiten ſtattfinden.

Einheitsſtenographie. Bei der Berliner
Feier des 10jährigen Beſtehens des ſtenographiſchen
Syſtems Stolze-Schrey teilte Unterſtagtsſekretär
al D. Fritſch mit, daß das Werk der deutſchen Ein

heitsſtenographie in nicht mehr allzuferner Zeit
vollendet ſein wird.

Nach der letzten Lebensmittelpreistabelle ſind
die Preiſe für Brotgetreide im September dieſes
Jahres erheblich geſtiegen, während der Hafer den
im Auguſt begonnenen Preisrückgang fortgeſetzt hat.
Die Fleiſchpreiſe ſteigen langſam weiter während
die Kartofſeln ſtarke lokale Schwankungen Zeigen,
im ganzen aber billiger wurden.

Jn Ungarn ſchweben Erwägungen über
ein Ausſuhrverbot für Futtermittel, in Rumänien
wird wahrſcheinlich die Ausfuhr von Mais ver
boten werden und in Jtalien ſind Verhandlungen
wegen Ermäßigung oder Aufhebung der Getreide
zölle eingeleitet worden. Die deutſche Regierung
verfolgt laut Berl. Tagebl. die Vörgänge am
Getreidemarkt und die außergewöhnliche Stei
gerung der Getreidepreiſe mit Aufmerkſamkeit, indes
glaubt ſie zurzeit noch keinen Anlaß zum Eingreifen

Zu haben.
Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 18. Oktober. Die letzte öffentliche
Sitzung des Gemeindevorſtandes und der Gemeinde
vertretung faßte einen zuſtimmenden Beſchluß be
treſſend Vereinigung der Gemeinde Annaburg mit
den Gutsbezirken der Königlichen Oberförſtereien
Annaburg und Thiergarten zu einem Geſamtſchul
verband. Ferner wurde der Antrag des Schuhmacher
meiſters Gläßner um Entſchädigung für Wegnahme
ſeines Vorgartens zu Straßenland abgelehnt.
Die Kartoſſelernte iſt als beendet anzuſehen und
lieferte auf den höhergelegenen Feldern zufrieden
ſtellende Erträge. Die Ernte auf den ausgewäſſerten
und vergraſten tiefen Aeckern war ſehr gering. Teil
weiſe machte ſich auch die Kartoffelſäule bemerkbar

Rittergutsbeſitzer Bock v. WülfingenUebigau
wurde als konſervativer Kanditat für die Land
tagserſaßzwahl im Wahlkreiſe LiebenwerdaTorgau
aufgeſtellt.

Das Beimaklied.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

S Nachdruck verboten
(20. Fortſetzung.)

Warum ſollte ich auch? Bedenken Sie, wenn meiner
Braut oder dem Grafen ſo etwas vor die Augen
käme? Das müſſen Sie doch ſelber einſehen, ich
konnte die Briefe nicht aufbewahren, der Zufall
ſpielt oft zu wunderlich.“

„Ja, das begreife ich wohl.“
„Aber das Grab unſerer Liesbeth, wo liegt es,

gnädiger Herr?“ fragte Trautmann.
„O lieber Mann, Lothar legte ſeine Hand auf

den Arm des Fragenden, warten Sie wie hieß
es doch nur gleich es iſt ein Städtchen an der ruſ
ſiſchen Grenze richtig, jetzt weiß ich es wieder
Nikitinga!“

„Niklitina? Den Namen habe ich noch nie ge
hört. Das iſt wohl recht weit von hier

a ſehr ſehr weit!“
„Dann werden wir wohl das Grab unſeres

Kindes niemals ſehen!“ weinte Frau Betty wieder.
„Sie würden es vermutlich gar nicht ſinden,

da es eben weder den Namen, noch ſonſt ein Kenn
zeichen trägt!“ meinte Lothar traurig.

„So weit können wir alten Leute nicht mehr
reiſen, Mutter,“ ſagte Trautmann gutmütig.

Ja ich weiß.
Nach einer kleinen Pauſe fragte Frau Betty

wieder „Ob die Kinder wohl getauft ſind Das
wiſſen Sie nicht, Herr?“

Getauft ſind ſie,“ entgegnete Lothar raſch und
beſtimmt, „aber ob ſie gerade ihren Taufſchein mit
bringen werden, kann ich nicht behaupten. Wer
weiß, ob derſelbe überhaupt noch exiſtiert? Bei
ſolchein Leben, wie Liesbeth es führte, gehen dieſe
Papiere eben leicht verloren. Die arme Frau war
ja niemals lange an einem Ort. Sie ſchrieb mir
nur Alter und Namen der Kinder auf. Sonſt weiß
ich natürlich nichts!“

„Auch nicht, wo ſie geboren wurden?“
Lothar machte eine ungeduldige Bewegung.

Dieſe Frau trieb ihn ordentlich in die Enge, es
war Zeit, all den Fragen ein Ende zu machen.

Auch das kann ich nicht ſagen, antwortete er,
ſich erhebend. „Wir ſprechen ſpäter noch darüber,
für heute nur noch dies Sie machen den kleinen
Jagd wagen zurecht, damit ich ohne viel Aufſehen
ſortkomme, ich fahre hinten am Parktore hinaus,
um allen unnützen Fragen aus dem Wege zu gehen.
Und noch eins, Traut mann. Wenn ich Jhnen
eiten guten Rat erteilen ſoll, ſo hören Sie Geben
Sie den Kindern Jhren Namen, wer kann wiſſen,
was der Vagabund, der ihr Vater iſt, noch für
Streiche machen wird, ſo daß die Kinder, wenn ſie
einſt erwachſen ſind, ſich vielleicht ſchämen müßten
Mir kann es ja egal ſein aber h ichmeinte, es iſt doch ein unſchätzbares Gut, einen
ehrlichen Namen zu haben, man wird nichts einzu
wenden haben, wenn Sie die Kinder adoptieren.“

„Ja, das werde ich, gnädiger Herr; die armen
Würmer haben ja eigentlich gar keinen Familien

namen, wer will unter dieſen Verhältniſſen ergründen,
2wo ſie geboren wurden?

„Ja, es würde ſchwer ſein, das zu erfahren,“
meinte Lothar, „ich weiß nämlich nicht, wie jener
Mann heißt, der ſich in ſeinem Briefe nun aller
dings mit ſeinem Namen unterzeichnete, aber ich
habe denſelben leider vergeſſen! Jch achtete in
der Aufregung gar nicht darauf.“

Der Verwalter ſchüttelte Lothar treuherzig die
Hand zum Abſchied, ebenſo Frau Betty, die eilig
im Hauſe verſchwand.

„Das wäre abgemacht!“ ſagte Lothar, etwas
ſpäter bei ſeiner Mutter eintretend. „Jch habe den
Alten da drüben ein Märchen erzählt, von ihrer
verſtorbenen Liesbeth, von meiner heimlichen Liebe,
und wie ſie mir ihre Kinder anvertraute. Jch ſage
dir, Mama, die Frau Verwalterin zerfloß in Dränen;
ich glaube, ich habe meinen Beruf verfehlt, hätte
eigentlich Schauſpieler werden ſollen! Mit ſolch
einem Talent hätte ich ſicher Karriere gemacht, und
zwar ſehr raſch.“

Die Frau Präſidentin blickte ſehr ernſt.
„Und wenn die heimlich durchgegangene Tochter

eines ſchönen Tages reumütig zurückkehrt was
dann fragte ſie, einen forſchenden Blick auf den
Sohn werfend.

„Aber es fällt ihr ja gar nicht ein.
„Weißt du das ſo beſtimmt?“
„Jawohl, Mama!“
„Aber ſo erkläre doch!“
Mutter ſagte Lothar, ganz nahe herantretend,

kannſt du mich im Ernſt für ſo unklug halten,



Torgan, 15. Okt. Ein Anſchlag gegen den
Schnellzug, der morgens um 9 Uhr die hieſige Sta
tion in der Richtung von Halle nach Falkenberg
paſſtert, ſollte geſtern vormittag in der Gegend von
Klitzſchen verübt worden ſein. Es ſteht, nach dem
„Torg. Kreisbl. nur feſt, daß von einem Abteil
II. Klaſſe eine Fenſterſcheibe der rechten Seite in der
Fahrtrichtung zertrümmert wurde. Ob die Beſchä
digung von einem Steinwurf oder einer Kugel her
rührt, konnte noch nicht ermittelt werden. Zwei

Paſſagiere, die ſich in dem fraglichen Abteil befanden,
erhielten keinerlei Verletzungen

Halle, 15. Okt. Nach Unterſchlagung von 5000
M. iſt der Kaſſenbote der Halleſchen Röhrenwerke,
Verghaus, flüchtig geworden. B. der verheiratet
iſt, hatte ſchon ſeit einiger Zeit ein recht lockeres Le
ben geführt. Ein junges Mädchen, mit dem er ſeit
einiger Zeit ein Liebesverhältnis unterhielt, befindet
ſich in ſeiner Begleitung. Allem Anſchein nach hat
das Mädchen von dem wahren Sachverhalt keine
Ahnung, ſie dürfte auch keine Kenntnis davon haben,
daß Berghaus verheiratet iſt.

Mansfeld, 16. Oktober. Der Gerichtsvollzieher
Arndt iſt der „Mansf. Ztg.“ zufolge heute mittag
am Schloßberge mit zwei Schüſſen in der Schläfe
ſchwer verletzt aufgefunden worden.

Magdeburg 16. Okt. Hier wurde ein Schutz
mann, der einige lärmende Arbeiter zur Ruhe
mahnte, geſtern tätlich angegriffen und durch Meſſer
ſtiche erheblich verletzt, ehe er ſich wehren konnte.
Die Täter wurden feſtgenommen.

Dresden, 9. Okt. (Das Land der Zwillinge.)
Auffallend viel Zwillinge erblicken im Königreich
Sachſen das Licht der Welt. Jn den letzten 15 Jah
ren waren dort nicht weniger als 45000 Zwillings-
geburkten zu verzeichnen. Die Mehrzahl der Zwillinge
waren Knaben.
e Aen-Ruppin. Einen großen Verluſt hat ein
Schiffseigner zu tragen, der in letzter Zeit Kartoffeln
für Berlin angekauft hat. Jn verſchiedenen Dörfern
hat er Abſchlüſſe mit Landwirten auf Kartoffeln
macht und den Wiſpel mit 60 Mark gekauft. An
einem der letzten Tage nun iſt ihm die telegraphiſche
Mitteilung zugegangen, daß die Kartoffelpreiſe in
e auf 48 Mark für den Wiſpel zurückgegangen
ind

Landsberg an der Warthe. 14. Okt. Jn Gol-
zow, Kreis Landsberg an der Warthe, erſchlug die
Eigentümersfrau Saſſe ihren dem Trunke ergebenen
Ehemann nach einem Wortwechſel mit einem Brette.

Plauen, 11. Oktober. Ein gräßlicher Vorfall
wird aus Drudlewitz berichtet. Dort ließ das

Schleifersehepgar Schlehofer ein kleines Kind und
ein Schwein allein in der Wohnung. Als die
Eltern zurückkamen, fanden ſie ihr Kind in einem
furchtbaren Mag vor. Das Schwein hatte
dem kleinen hilfloſen Weſen das Fleiſch von den
Wangen, Armen und Beinen bis auf die Knochen
abgefreſſen.

Frankfurt a. O., 14. Oktober. Nach einer
Meldung der Frankf. Oderztg. ſteht die Beendigung
des Streiks im Niederlauſitzer Braunkohlenrevier
unmittelbar bevor. Auf die Anfrage der Strei
kenden bei den Werksverwaltungen, ob die Strei
kenden die Arbeit wieder aufnehmen könnten, wurde
ihnen geantwortet, daß dies zu den alten Bedin
gungen und ſoweit noch Plätze frei ſeien, geſchehen
könne. Hierauf fanden am Sonnabend ſechs große

Verſammlungen der Streikenden ſtatt. Auf Grund
des Ergebniſſes dieſer Verſammlungen beſchloß die
Streikleitung, daß die Ausſtändigen am Montag

zu ſagen, die Tochter des Verwalters wäre ge
ſtorben, wenn die Möglichkeit vorläge, dieſelbe könnte
noch einmal zurückkehren? Na, da ſäße ich ſchön
in der Tintel Nein, das glaubſt du doch ſelbſt
mnichtl Liesbeth wird nie wiederkommen, denn ſie
iſt wirklich tot! Darin wenigſtens habe ich nicht
gelogen.“

„Du ſagteſt mir ja gar nichts davon.“
„Jch dachte doch nicht, daß dich ſo etwas in

tereſſteren könnte. Jch erfuhr es nur durch Zufall
und hatte es bald wieder vergeſſen. Damals ahnte
ich freilich nicht, daß mir die Sache von ſo großen
Nutzen ſein würde.

„Jſt das aber auch ganz gewiß fragte die
Präſidentin noch immer zweifelnd.

„Ja, Mama, zu deiner Beruhigung ſollſt du
erfahren, ich weiß es von Baron Rottner, der reiſt
ja das halbe Jahr in der weiten Welt umher, da
bei traf er einmal die Liesbetb, die er flüchtig hier
geſehen, als ſie noch bei ihren Eltern lebte. Sie
war ſchon krank, und ſpäter erfuhr er, daß ſie ge
ſtorben ſei.“

Die Frau Präſidentin ließ ſich nun näheren
Bericht erſtatten über die Verhandlungen mit dem
Verwalter. „Gut, ſehr gut,“ nickte ſte mehreremale.
„Vorläufig iſt die Gefahr beſeitigt, das weitere
findet ſich. Es heißt eben klug und vorſichtig ſein.“

„Aber jetzt gehe hinüber, Mama,“ drängte Lo
thar, „und ſage meiner Braut, mir wäre nicht
ganz wohl, ich würde aber ſpäter den Tee drüben
einnehmen, für jetzt möge ſie mich entſchuldigen, ich
müſſe friſche Luft ſchöpfen.“

früh 6 Uhr auf ihren Werken zur Wiederaufnahme
der Arbeit ſich melden ſollten.

Rudolſtadt, 10. Oktober. Der dreifährige, ein
zige Sohn eines hieſigen Fleiſchermeiſters fiel vor
geſtern nachmittag in einen auf dem Fußboden
ſtehenden Kübel mit ausgelaſſenem Fett. Der
Knabe wurde ſofort ins Krankenhaus gebracht, wo
er ſchwer krank darniederliegt.

Neiſſe, 14. Okt. Beim Kochen von Leim ge
rieten die Kleider des Tiſchlermeiſters Schmidt und
ſeiner Frau in Brand. Beide ſtarben an den er
littenen Verletzungen

In Lyck verbrannte bei dem Brande eines
Hauſes ein 78 jähriger Mann. Der Bedauernswerte
ſchlief im erſten Stockwerk mit ſolchen kleinen Fenſtern,
daß, trotz ſeiner herzerreißenden Hilferufe, ihn nie
mand retten konnte. Die übrigen Bewohner des
Hauſes retteten in größter Gefahr nur das nackte
Leben.

Berlin. Der Krankenwärter Giemer, der für
das 136. Jnfanterieregiment in Straßburg ausge
hoben war, wollte ſich dem Milttärdienſt durch die
Flucht ins Ausland entziehen. Auf der Fahrt nach
Budapeſt ſchnitt er ſich die Pulsadern auf, er iſt in
das Gleiwitzer Garniſon Lazarett gebracht worden.

Vermiſchtes.
Die verkaunnte Jnſchrift. Ein Bauer aus dem

Mecklenburgiſchen iſt mit ſeiner Frau auf einige
Tage nach Berlin gefahren, um ſich die Schönheiten
der Kaiſerſtadt anzuſehen. An einem „billigen Sonn
tag“ wandern ſie auch hinaus nach dem Zoolo-
giſchen Garten. Wie ſie zum Raubtierhaus kamen,
ſagte ſeine Frau „Dau, Kriſchau, da hängt'ne Tafel,
un dor ſteiht up: „Fütterung um 6 Uhr „Oh,“
ruft ſchmunzelnd Kriſchan, „dat is ja wunderſcheun;
ſtfuntwintig Penn Angtree för de Perſon, dorför
de hübſche, groote Goren mit all de veelen wilden
Diehre, un denn giwwt ok noch wat tau freeten
ſüh, dat lat ick mi gefallen

Kindererziehung. Jn jedem Kinde ſteckt der
Drang, ſich herauszuſtellen, Aufſehen zu erregen, die
Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken, denn wie die
Alten ſungen, ſo zwitſchern die Jungen. Das Kind
kommt ſehr bald dahinter, daß es ſich intereſſant
macht, wenn es Klatſchereien in die Welt hinaus
ſchreit, hämiſche Bemerkungen wiederholt, die es von
ſeinen älteren Angehörigen gehört hat. Dieſe Un
tugend muß beizeiten ausgerottet werden. Die Ge
fahr beſteht vor allem darin, daß ſolche Kinder ſonſt
für das ganze Leben verdorben ſind, indem ſie zu
hämiſchen, boshaften, klatſchſüchtigen Menſchen her
anwachſen.

Eine Gedenkfeier für gefallene Afrikakrte-
ger fand Montag nachmittag auf dem Kaſernen
hofe des Kaiſer FranzGardeGrenadier Regiments
Nr. 2 in Berlin ſtatt. Das Offizierskorps ehrte das
Gedächtnis der Regimentsangehörigen, welche in
den Aſrikakämpfen von 2904 1907 den Heldentod
geſunden haben, durch einen ſchlichten Gedenkſtein,
der in Gegenwart des geſamten Offizierskorps feier
lich enthüllt wurde.

Der Fluch des Goldes. Jn einem Landhaus
zu Chiswick in England wohnte ſeit längerer Zeit
die 87 jährige Witwe Jane Clutton, die allgemein
für ebenſo geizig wie reich galt. Seit etwa fünf
Tagen wurde nichts mehr von der alten Dame ge
hört und geſehen und die Nachbarn erſtatteten da
her der Polizei Anzeige. Dieſe drang mit Gewalt
in die Wohnung der alten Dame ein und fand dieſe
tot auf dem Boden liegen. Ein ſofort herbeigeholter

9. Kapitel.
Die Nacht war ſchon hereingebrochen, als der

leichte Jagd wagen am hinteren Parktore hielt.
Lothar, der heute ohne jede Begleitung, ſelbſt vhne
Kutſcher gefahren war, ſprang vom vorderen Sitz
herunter und half die beiden Kinder, die mit großen,
erſtaunten Augen all das Neue rings umher be
trachteten, aus dem Wagen heben. Frau Betty,
die den Augenblick kaum erwarten konnte, wo ſie
die „Enkel“ ans Herz drücken durfte, kam eilig
herbei, um ſich derſelben zu bemächtigen, während
Trautmann den Koffer vom Kutſcherſitz herunter-
nahm. Lothar hatte ſchon vorſichtshalber alles
Gepäck, das die Kinder mit ſich führten, ſorgfältigſt
durchſucht, ob es nichts enthielt, das ihm zum
Verräter werden konnte. Doch es befanden ſich in
dem Koffer, den ein ſtarker Lederriemen zuſammen
hielt, nur Kleider, Wäſche, Schuhe und Sonſtiges,
zwei Schachteln bargen Hüte und Mützchen. Weiter
nichts, kein Bild, kein Stückchen Papier, kein be
ſchriebenes Blatt. Frau Betty, die das kleine Mäd
chen an der Hand führte, ging voran, Lothar folgte
mit dem Knaben, aus dem ſchlechterdings kein
Wörtchen herauszubringen war. Er verzog das
Mündchen und weinte.

„Wie heißt du denn?“ fragte Frau Trautmann
das Kind. „Erika“, antwortete dieſes raſch, „und
e Brüderchen heißt Reinhold, er kanns aber nicht
agen.“

„So, und deine Mutter hieß Lisbeth, gelt Erika
Lothar, der dieſe Frage gehört, fühlte, wie ihm

eine Blutwelle in das Geſicht ſtieg

Arzt ſtellte feſt, daß der Tod vor etwa vier Tagen
durch Entkräftung eingetreten war. Bei einer ſofort
abgehaltenen Hausſuchung fand die Polizei eine alte
Schachtel, die über 32 000 Mk. in Gold und Bank
noken und außerdem einen wertvollen Juwelen
ſchmuck enthieltt Ferner wurden Wertpapiere im
Betrage von mehreren zwanzigtauſend Mark vorge
funden, aber nicht die geringſte Spur irgend eines
Nahrungsmittels. Mrs. Clutton iſt daher inmitten
ihres Goldes buchſtäblich verhungert.

Drei Bräute nach Füdweſtafrika. Vor eini
gen Tagen haben die drei Töchter eines Bahnbe
amten in Waldau von Hamburg aus die Reiſe
nach Suüdweſtafrika angetreten, um ſich dort mit
ihren Verlobten, drei früheren Südweſtafrikakriegern,
zu verheiraten. Die Verlobten der drei Schweſtern
ſind ſämtlich während des Krieges gegen die Auf
ſtändiſchen zu Feldwebeln befördert worden, und da
ſie den Wunſch hegten, ſich in Afrika als Farmer
anzuſiedeln, hat die Regierung jedem von ihnen
tauſend Morgen Land geſchenkt.

Dem Tode verfallen. Jn der Reviſtonsver
handlung des Mordprozeſſes Hau, die am Sonn
abend vor dem Reichsgericht in Leipzig begann,
wurde am Dienstag das Urteil geſprochen Es
lautete, auf Verwerfung der Reviſion. Zag nahm
das Urteil mit Ruhe und ohne äußere Zeichen ſee
liſcher Erregung entgegen. Zu dem Ausgang des
Prozeſſes wird aus Karlsruhe, 15. Oktober noch ge
meldet Da mit dem Reichsgerichtsurteil Haus Ver
urteilung rechtskräftig geworden iſt, wurde Hau,
der bis zum 15. d. Mts. als Unterſuchungsgefang
ener behandelt wurde, mit der Gefangenenkleidung
verſehen und auf die übliche Gefangenenkoſt geſetzt.

Dem „B. T.“ zufolge erklärte der Verteidiger
Haus Rechtsanwalt Dietz, einem Mitarbeiter dieſes
Blattes, er werde jetzt mit allem Nachdruck das
Wiederaufnahmeverfahren betreiben. Er werde ſo
fort nach der Urteilsverkündigung des Reichsgerichts
auf Grund der nach dem Karlsruher Prozeß feſt
geſtellten neuen Tatſachen und Zeugenausſagen beim
Schwurgericht Karlsruhe den Antrag auf Wieder
aufnahme des Verfahrens ſtellen. Er hoffe damit
mehr Erfolg zu erzielen als mit der Reviſton.

Entgleiſung eines engliſchen Exrpreßzuges.
Ein folgenſchweres Eiſenbahnunglück, bei dem zahl
reiche Perſonen getötet und verletzt wurden, hat ſich,
bei der engliſchen Station Shrewsbury zugetragen.
Sämmtliche Wagen außer dem letzten ſprangen vom
Gleis und wurden zertrümmert. Die Szene war
grauenhaft. Entſetzliches Jammergeſchrei der unter
den Trümmern liegenden ſchwer verletzten Paſſa
giere ertönte weithin. Rettungskorps waren ſchnell
zur Stelle und arbeiteten nach Kräften an der Be
freiung der unglücklichen Opfer. Aus den Drüm
mern wurden 15 Tote, darunter der Lokomotiv
führer und Heizer, und 28 ſchwer Verletzte, ſowie
viele leichter Verletzte hervorgeholt. Die Wartezim
mer des Bahnhofs waren in zeitweilige Lazarette
verwandelt. Jn einem Zimmer lagen die Toten
aufgebahrt, in anderen erhielten die Verletzten die
erſte Nokhilfe. Nach den letzten Meldungen beläuft
ſich die Zahl der bei dem Unglück getöteten Per
ſonen auf 20.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 20. Oktober

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Leſe-Gottesdienſt.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Pfarrer Langguth.

„Dieſe alberne Fragerei,“ murmelte er, „da
werde ich freilich nicht viel zu tun bekommen.

„Meine Mutter machte das Kind erſtaunt,
„meine Mutter hieß gar nicht Lisbeth.“

„Oh doch doch, beſtinne dich nur, du weißt
das eben nicht,“ miſchte ſich Lothar ein.

„Meine Mutter hieß nicht Liesbeth,“ behäarrte
die Kleine.

„Nun freilich, „wie ſoll ſie denn ſonſt geheißen
haben

„Meine Mutter hieß doch Mama?“
Alle lachten über die drollige Kleine, Lothar

atmete auf.
„Jch bitte Sie, die Kinder nicht mit vielen

Fragen zu quälen,“ ſagte er gepreßt, „ich werde
Jhnen noch mancherlei erzählen, die Kleinen ſind
müde.“

Man war indes in dem hell erleuchteten Wohn
zimmer angekommen. Frau Trautmann betrach-
tete die reizenden Geſichtchen der Kinder mit for
ſchenden Blicken

„Jch weiß nicht,“ ſagte ſie ſeufzend, „die Kinder
haben auch nicht einen einzigen Zug von meiner
ſeligen Liesbeth an ſich. Merkwürdig, was das
Mädel da für ſchöne blaue Augen hat, gerade wie
Vergißmeinnicht, und Liesbeth hatte ſo dunkle. Die
Mädchen gleichen gewöhnlich doch der Mutter.“

„Ach was,“ meinte Trautmann gutmütig, „die
Liesbeth glich dir doch auch nicht, Alte, im Gegenteil,
ſie ſah mir ſehr ähnlich, ſo wird es auch hier ſein.“

Fortſetzung folgt.
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Das entscheidende Vort
beim Einkauf von Malzkaffee ist das Wort „Kathreinere. Verlangen
Sie iediglien „Malzkaffee, so ſauken Sie Gekahr, irgend eine minderwertige

Sorte 2u erhalten, die den Anforderungen, die man an ein gesundes,

bihliges und wohlschmeckendes Familiengetränk stellen muss, in gar keiner
Weise entspricht.

Verlangen Sie daher ausdrücklich: „Kathreiners Malzkaffee im
geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und Unter-
schrift des Pfarrers Kneipp und der Firma „Kathreiners Malzkaffee-
Fabriken und nehmen Sie unter keinen Umständen etwas Anderes!
Dann sind Sie sicher, einen vollkommenen Malzkaffee zu erhalten, der alle

anderen übertrifft.

Achtumge!Von Sonnabend nachmittag 2 hr ab werden auf

der PrettinAnnaburger Kleinbahn hierſelbſt gute
Speiſe- Kartoffeln à Ctr. 2,75 Mk. verkauft.
Eine faſt neue Schrotſäge

(paſſend für Holzſchläger) ſteht billig
zum Verkauf bei

Wilhelm Haniſch, Jeſſen,
Schweinitzerſtraße 470,
gleich über der Bahn.

Hyazinthen, Tulpen,
Narziſſen, Crorns

und Hrilla Zwirbeln
empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

Gegründet 1867.

Billigqste Preise
Teilzahlung ohne Preis

erhöhung.
Bei Barzahlung gewähren

h Rabatt
ausſchließlich der in unſeren Ka
talogen mit Netto verzeichneten

Waren.

Ahren jeder Art

Gold und
Hilberwaren.

Grösstes Lager.

III De ne m
Jeſſen, Annaburg, Schönewalde.

Optisohe Artikel

Sprechapparate.

Weitgehendste Garantie
Eigene Reparatur Werkſtätten.

Kataloge mit über 350 Abbildungen gratis und franko.

Gegründet 1867.

Muſikwerke

Mediginal- Ungarn
Vümarnnn Hungaricum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.,

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Otto Schwarze, e e
HocheleqantePapier Angltattungen

(Briefbogen und Kouverts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner

Auswahl zu haben bei
Hermann Steinbeib, Bucohdruckerei

Hie Apothekoe in Anna burg
hält vorrätig

Selters und BrauſeLimonaden, Citronenſaſt e
aPfund 60 Pfg, Apfelwein Fl e 50 Pfg. unverſalſchten25 u. 50Pfg., Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. k.

Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg., Moſel-, Rhein-
und Rotwein Flaſche von 25 Mk. an, Portwein, Ma-laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 3.50 Mk. kl. Flaſche zu 265 Mk. Aromatique
Magen ikör) zu 0,50 u 75 k. Reichel's Kkör Eſſenzen,

Arrak und Rum in hal ben und ganzen Flaſchen

e s auch
Spratt's
Hundekuchen?

Man verlange stets nur
diese Marke

Billigst zu haben bei:

SeErcdlbeen-
reren Marmelacle
Aprikosen
ſowie Minabellen- und ge-

mischte Manmelacdde
empftehlt

J. G.

Geist. j e

Gute Existenz!
J erhalten koſtenlosJunge Leute ausführl. Proſpekt
der Sanewirtſchaſtt Lehranſtalt und
Lehrmolkerei, Braunſchweig Ma-
damenweg 158. Tauſende von Stell

ungen beſetzt. Direktor Krauſe
Jn 15 Jahren über 2800 Schüler.

m m a Wer um

ſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn.
S notar. begl. Zeugniſſe be5245 zeugen den hilfebringen

den Erfolg von 4
Kaiser's

Bruſt-Caramellen
feinſchmeckendes Malz Extrakt.

Aerztlich erprobt u. empfohlen geg.
z Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver ß
W ſchleimung, Rachenkatarrh, Krampf

und Keuchhuſten
Vaket 25 Doſe 50 B.
gnn FlaſcheKaiser's brust-Extrakt 90

Beides zu haben bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung o

und Otto Riemann in Annaburg.

Rüger's
Schokoladen
im Preiſe von 20—50 Pfg. à Tafel
in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt

Drogerie Du Annaburg
O. Schwarze.

Magdeb. Sanerkohl,

9 ſaure Gurken,
W alle Sorten

m Iet
J. G. Hollmig's u
Pergamentpapier

zum luftdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt Herm- Steinbei,
Buchdruckerei.

Apotheker Dotter's
Krampfmittel

W heilt Krampf undSkeſfbenigtet der Schweine in
weinigen Tagen. Viele Daäankſchrei
ben. Langjähriger Erfolg. Nur
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere wertloſe
Nachahmungen. Flaſche 75 Pfg.
ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

ff. Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt J. G- Fritesche-

Kefirgebärk
empfiehlt Riethdonf.

Selbſtgeröſtete

e Kaffee'sà v 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,
1.80 und 2. 00 Mk.

emppeht

J. G Fritzsche-

e Sauerkohl

Phosphorſauren

als Beigabe zum Viehfuttex,
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke

empfiehlt I. G. Fritzsche-

Kerbel und i Dappen
Tapiora Julienne-Suppen

OchſenſchwanzSuppen
Erbsſuppen uſw.

in Würfel 10 und 15 Pfg.
empfiehlt

I Seide für Kleider, Bluſen und Beſätze.
chent zu Kleider und Bluſen

h Halbleinen, weiß u. farbig Barchent, für Damen, Herren und Kinder.
Halbleinen, BVettuch Leinen in allen Preislagen

Hollmig's Sohn.

Lama, Flanell,Holnhenbae vent fertige

Shirting, Chiffon, L

Otto Riemanm.

Ouelsl, Annaburg e
Manufaktur- Seiden- Leiter und

e Sein m n m 7 a nKleiderſtofſe von den ne bis zu den beſten raten nen un
Halblama, Warp, Bar-
Hemden in Hemdentuch,

Leinwand,
inon,Dowlas, Hemdentuch, weiß u. bunte Bettbezüge, Jnlette, Bettdecken, Barchent-

betttücher, Unterhemden, Unterhoſen, Unterjacken, Walkjacken, Jagdweſten,
h Sweaters, Strümpfe, Handſchuhe, Handtücher, Tiſchtücher, Wiſchtücher, Bade-

tücher, Taillentücher, Balltücher, Chenilletücher, Lamatücher, Kopftücher, Deckel
mützen, Kinder und FrauenCapotten, Kopfſhwals, Cachnez in Seide, Halbſeide, Wolle und Banmwolle, Wollene Vorhemden für Herren und Knaben,
Corſette, Unterzenge für Kinder in allen Größen, Tändelſchürzen in weiß,

I ſchwarz und bunt, Wirtſchaftsſchürzen, Druckſchürzen, weiße Schürzen, Kinder
ſchürzen weiß und bunt, Gardinen, Möbelſtoffe, Teppiche, Bettvorleger, Läufer-h ſtoſfe, Reiſedecken, Schlafdecken, Steppdecken, Sofadecken, Pferdedecken, Tuch

und Plüſchtiſchdecken, Tiſch, Nähtiſch und Kommodendecken, Gummitiſchdecken,
h Wachstuchdecken, Wachstuche vom Stück. Chemiſette, Kragen, Manſchetten,

Hoſenträger, Schlipſe. Vorgezeichnete Sachen in großer Auswahl. Veſätze,
ſowie ſämtliche Schneiderinnen Artikel in großer Auswohl. Strickwolle in ver

ſchiedenen, e guten Qualitäten. Perlgarn, Stickſeide, Stickgarn. 5
Regenſchirme für Damen, Herren und Kinder. en Bettfedern und Daunen

G Lacgke, Firniſſe und Pinſel. 0090
Empfehle folgende Farben als

Oelgrün, Bleiweiß, Metallocker, Chromgelb,
Maſchinengrau, Engliſchrot, Umbraun, Wand-
grün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun,
Rehbraun, OelSchwarz, Frankfurt Schwarz,

re Gips.Bronzen in Flaſchen und Paketen.

Otto Schwauvze, Drogenhandlung.
Bei größerer Abnahme Preis Ermäßigung.

EGGG SOel-, Kalk- und Wandfarben. O

S



Normalhemcen
HMormalhosen

e

rPagçon Dunst mod. engl. Stoffe e

fein verarbeitet Mk.
I An Adolf modernſte grünliche 22

ünd braune Stoffe, u. geſtreift Mk.

90
Mk.

420
Mk

agçon Paul enfarbig und fein
gemuſterte Cheviots u. Buckskins e

Pacçon Albert vochaparte Mo-
dells in den eleganteſt. Modeſtoffen

S e eeeeeeeeeeeeeeeeeseeMeppe auf ſchwarzem Futter, alle 935

Größen, kräftiger Loden Mk.
Diese fertige Herren-Gonfection

en Joppen m
JoPpe guter e e

Sport Ausſtattung Mk.

0 oppe extraſchwere Qualität, mit 19

Plüſchfutter MkKnaben-Joppe „Dag ar
beſte VerarbeitungWinter-Paletot ne Double 15

9ſchwarz u. marengo m. Sammtkrag. Mk.

Winter-Paletot mit Ia. Satin 2 75
feinere Muſter Ia. Futter Mk.

Winter-Paletot ſchwere n 29
MStoffe, auch Ulſterfacons

Ersatz für Mass

Mocderne Facons
zéichnet sich aus durch Beste Verarbeitung und ist concurrenzlosTaclellosen Sie
Damen Jackets in ſchwarz und

farbig 12.75 bisPrauen- Paletots loſe Glocken
facçons, taillierte Facons mit

Revers 25.00 bis VParbige Paletots mit reicher
Blenden- und FaltenVerzierung

21.00 bis
Abendlmäntel vochfeine Genres

mit Stickerei und türkiſch. Blen
den verziert 35.00 bis

Ball- Capes mit Applikation und

PelzS Blousen Costümröcke
aus n Flavell e 5.00 1.00 Mk.
aus Woll u. Plaidſtoffen 15.00 3. 95
aus Seide und Sammet 25.00 3.25
aus Ia Cheviot (Sport) 8.75 3.75
aus eng liſchen Stoffen 18.00 4.65
aus ſchwarz Laſting 30.90 7.25

S e e ae e e e eMohair-Astrachan- und Seal-
Paletots
Jackets
Bolevos
Iäfthoys

sind die begehrtesten
e der Saison!

Boas uel z rn 3
in Canin, Caninrasé, Nerz imit.,Iübet, Mutlon, Mectra, Skunks, 1

Hermelin imit. 80.00 bis

S n e e
Peinwollene Damentuche

beſte Hochglanz Oualität 85
aparteſtes Farben Sortiment 39

concurrenzlos Mtr. 4.50 bis Mk.
KHinderkleiderſtoſſe Mtr. 2.00 65 Pf.
Bluſenſtoſſe 2.50 90
Bluſenflanelle 65 30Hleiderſtoſſe tuchartig 64 48
Hleiderſtoſſe (Fantaſieſtreifen)

Mtr. 2.00 753
KHKleiderſtoſſe (Sakintuche und Kammgarn)

Mtr. 2.95 1.28 Mk.

GelegenheitsAngebot!

lnietts 84 em. 128, 72, 55 Pf.Betthbezüge färriert u. geblünt
Mtr. 58 u.38 Pf.

Hancktüchen weiß, Dutzend
3.30, 2.28, 1.60 Mk.

Tischtüchen Extra karriert n
(Wert das Doppelte) 1.98 Mk.

h Bettlaken weiß 3.00, 2.30, T.65 M.Bettlaken bunt n weiß Varchend
Mk. 2.15, 1.43 und 88 Pf.

2.25, 1 43 Mk.
2.15, 1.08 Mk.
90, 58, 33 Pf.Kkindertriſcots

6.45, 3.45, 2.20 Mt.Stwickuwesten

Wittenberg

e h eElegant rDamenhüte 12.75 vis

Elegant garniente 57Trauerhüte 18.00 vis Dir
Chic qgarnierte 00Backhschhüte 9.00 bis O
RKeizencl garnienteKinderhüte 8.00 vis I

Iocdlellhöte.

Bor,

Grrlümem,
Tüllbettdecken, Stores, Vorhänge,

Teppichen, Vorlegern
Aussergewöhnlirhe belegenheits Posten

eleganteſter Dualität.

Bettfedern
doppelt gereinigt ſehr füllkräftig Pfd. Los

Bettfedern, ſehr daunenreich e

Monopoldannen 1
Ia. Ia. Ia. Schleiß Pfd. 360 300 250

9Eine Fran
zur Aufwartung ſucht

Eck,

Eine Wohnung
hat zu vermieten Aug. Acker

zum Wenn Anmahen
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Liüpsia, herb
die beſte Schokolade der Welt

Tafel 25 u. 50 Pfg.
in Annaburg bei J. G. Fritzſche.
m n D

Baähnimeiſter

Kaninchenzguchtverein
Sonntag den 20. Oktober.

nachmittags 4 Uhr
General Yerſammlung

im Vereinslokal „Zzur Weintraube“.

Dages Ordnung
Verleſen des Protokolls.

e

Lüpsia, mildl

Bericht der Kaſſenreviſoren.
3. Statuten Aenderung betr.
4. Ausſtellung betr.

Vorſtandswahl.
Kaſſiren der Beiträge
Allgemeines.

In Anbetracht der wichtigen Tages
ordnung iſt das Erſcheinen ſfämtlicherMelker notwendig

Der Vorſtand.

Allelnige

m Einkauf von

Es) werden wielfam minderwertige Ramahmungen le uniche

klingenden Hamen unterswoben. Man achte dashalbigenag
auf die Marke FPalmin“ und unsere firma

Schlinch s C Mannheim
Proguzenten von „Falmin

Zur Anfertigung

Moosh Gediegene Verarbeitung.

e

Oskar Naumann, Wittenberg
von Herbſtkleidern

d einpfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenes
und Winter

Abelieu
Eleganter Sitz

Großes Lager a neneſter Kleiderſtoffe.
Anfertigung von Straßenkleidern, Ball-, Geſellſchaſts ind

Brauttoiletten, Bluſen, Koſtümröcken
von der einfachſten bis zur eleganteſten Ausführung.

Trauerkdleider innerhalb
Drauer- Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke

in allein Größen ſtets vorrätig

24 Stunden

acht Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

basthof zum es
Minmtensee.

Sonntag, den 20. Oktober,
von Nachm. 4 Uhr ab:

Ball usikK.
Für delikaten Haſenbräten u

ff. Biere iſt beſtens geſorgt.
Es ladet ergebenſt ein

Fre Helbig-

i unFenntag, I 20. Oktober
Kirmesn anwozu n undlichſt nmn

Lehmann

muſik,

Magenbeil
Schutzmarke: Zwillinge

Paket 30 Pfg.
9 In Annaburg bei J. G. Pritzsche.

Bürgergarten.

Sonntag den 20. Oktober
von abends 8 Uhr ab

Tanzkränzchen
des Vereins

Kegelkluh Herur weg“,
wozu freundlichſt einladet

Der e
Redaktion Drug und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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